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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

In einem Kinderheim in Graubünden triff! ein weiterer Gast ein. Die kleinen
Mädchen schlafen je vier in einem Zimmer. Abends beim Zubettegehen ziehen die
drei Mädchen ihr Nachthemdchen an, das vierte Neuhinzugekommene, Elseli mit
Namen, ihr Pyjama. Da zeigen die andern mit Fingern nach Elseli und lachen es aus:
«Du gsiescht jo grad uus wie a Ma!» Gekränkt, weinend antwortet dieses: «Drum
heisst's jo au „Bisch-a-Ma" (Pyjama)!» M. B. in Z.

Bei einer Landsgemeindewahl im Bündnerland wurde als Kreisrichter Herr A.,
in dessen Hause wir wohnten, gewählt. Nach den Wahlen hörte mein sechsjähriges
Töchterlein immer wieder sagen: «Der Herr A. ischt gwählt worde. » Ganz blass
geworden, nimmt sie mich endlich zur Seite und frägt: « Säg, Mama, warum ploget
sie de Herr A. so?» «Warum?» frug ich sie, da ich absolut nicht im Bilde war.
« Alli säget doch, de Herr A. syg quält (gwählt) worda! » M. B. in Z.

Das vierjährige Vreneli kehrt auf einem längern Spaziergang mit seinen Eltern
in einem Landgasthof ein. Unter anderm wird Bauernbrot bestellt. Ganz erstaunt
fragt Vreneli: «Ja, macht me de us de Pure ou Brot?» V. Sp. in B.

Peterli war mit seiner Mutter in einem teuren Geschäft einkaufen. Der Verkäufer
begleitete die beiden nach dem Einkauf an die Türe, verbeugte sich und dankte
sehr. Auf der Strasse fragte dann Peterli die Mutter : « Du, Mamä, warum hät dä
Herr dir danke gseit, er hät jetzt doch weniger War im Lade als vorher? »

H. B. inZ.

Berteli bewundert auf dem Spaziergang eine Herrschaftskutsche und ist entzückt
über die schwarzen Pferde mit dem silberbeschlagenen Geschirr,- die Scheuleder mit
dem Monogramm haben es ihm offenbar ganz besonders angetan, denn daheim
erzählt es der Mutter strahlend: « Mei, mir händ schöni Rössli gseh mit Portmenehli
a den Auge. » Frau A. F. in D.

Jürg ist stolz auf sein Gebet, das er in der Schule gelernt hat: « Müde bin ich... »

Sein kleines Schwesterlein hat in aller Verschwiegenheit das Gebetlein abgelauscht,
und wie es das auswendig kann und es eines Abends allein laut hersagt, zur
Überraschung von Mutter und Bruder, bricht der Kleine in verzweifeltes Weinen aus:
« Also die, die nimmt mer alliwiel mini Gibätter ewäg. » Frau A. F. in D.
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